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Zum 31. Oftober. 


Die Erneuerung der Wittenberger Schloßkirche iſt nun 
vollendet, und am 31. Oktober, dem Jahrestag des Theſen⸗ 
Anſc lags, findet die feierliche Einweihung des Gotteshauſes 
ſtatt. Das Feſt wird im vollen Glanze fürſtlichen Gepränges 
ſtrahlen. Das ganze evangeliſche Volk wird den weihevollen 
Akt als eine erhebende Gedächtnißfeier begehen. 

Allerdings, wir haben ſeit einem Jahrzehnt der Refor⸗ 
mationsfeſte ſo viele gefeiert, daß wir an der Erweckung feier⸗ 
licher Stimmungen, welche eine ſolche Feierlichkeit wachruft, 
uns nicht mehr genügen laſſen können. Und ſo iſt denn auch 
gerade das jetzige Prunkfeſt geignet, über die erbauliche und 
ſchließlich doch recht flüchtige Feierſtimmung hinaus, vielleicht 
auch recht nüchterne Gedanken in den weiteſten Kreiſen des 
proteſtantiſchen Volkes reifen zu laſſen. 

Die Renovation der Schloßkirche, von der die Refor⸗ 
mation ihren Ausgang nahm, enthält eine ernſte Predigt an 
die heutige evangeliſche Kirche. 

Als Martin Luther an die Thüre dieſes Gottes hauſes 
ſeine 95 Theſen anſchlug, war er noch nicht der Gründer 
einer neuen Kirche, ſondern ein Abtrünniger, ein Ketzer in der 
römiſchen Papſtkirche, der um ſeines guten Gewiſſens willen 
lieber das Kirchenthum preisgab, als N chriſtliche religiöſe 

eberzeugung. Er wußte nichts davon, daß die Kirche ein 
Faktor der politiſchen Berechnungen fein könne, daß ein offen⸗ 
kundiges Aergerniß wie das Ablaßweſen ſich auf den Umwegen 
der theologiſchen Diplomatie noch als haltbar erweiſen laſſen 
müſſe, wenn ſolches die autoritative Stellung der Kirche er⸗ 
heiſche, daß das Forſchen in der Schrift da Halt machen 
müſſe, wo die überlieferten ehrwürdigen Bekenntniſſe und Lehr⸗ 
der Kirche eine Grenze aufgerichtet haben, — er 


en 
a e die Unwahrhaftigkeit des beſtehenden Kirchenthums 


Schmerz eines ſchlichten Chriſtenmenſchen und ehr⸗ 
lichen Priebe, N er ſene Lurche lich he, ne ſeinem zu⸗ 
verſichtlichen Glauben, daß die Wahrheit zu allen Dingen 
nütze ift, veröffentlicht er die Bedenken ſeines Gewiſſens. In 
dem jugendlichen Luther reagirte der chriſtliche Wahrheitsfinn 
gegen die ſchlangenkluge Routine kirchlicher Hierarchie. Hier 
it Luther noch der Enthuſiaſt, der auch den Weg zu finden 
wußte zu Huttens Feuergeiſt, hier kennt er noch keinen anderen 
Eifer als den für die Wahrheit. 

Dieſer jugendliche Luther iſt es, deſſen Worte von den 
Engeln des Himmels durch Alldeutſchland getragen wurden, 
in welchem das Volk den Zerbrecher der römiſchen Geſetzes⸗ 
tafeln verehrte, der mit trotzigem Bauernnacken gegen den 
„Nachfolger Petri“ den Bannſtrahl der Wahrheit ſchleuderte. 
Der jugendliche Luther ift es, der die Freiheit des Chriſten⸗ 
menſchen, das Prieſterthum aller Gläubigen verkündete, der 
den chriſtlichen Adel deutſcher Nation anfeuerte, das Vater⸗ 
land frei zu machen von der Fremdherrſchaft des römiſchen 
Antichriſts. 

Nicht den Luther, der in höfiſches Kliquenweſen ſich 
verſtrickte, der den Zwingliſchen Sakramentirern die Bruder⸗ 
hand verweigerte, der mit dem vielgewandten Melanchthon zu⸗ 
ſammen neue Bekenntniſſe aufſetzte, — nicht dieſen, ſondern 
zen j ugendlichen Luther feiert heute das proteſtantiſche 
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der war er Profeſſor der Theologie. Die Schloßkirche war 
Pr die Univerſitätskirche und ihre Thüre diente als 
z es Brett“. Und ehe Luther als Reformator auftrat, 
9 er ſich zu den Humaniſten, den Schülern des Erasmus 
7 Wir finden mehrere Jahre vorher Luthers Namen 


in deiner Liſte von jungen Humaniſten. Ja, Luther ſelbſt ging 
& ie dite der humaniſtiſchen Bildung ſo völlig auf, daß 
tungsvollen iger Sitte ſeinen Familiennamen in den bedeu⸗ 
ſind es, aus Namen Eleutherius verwandelte. Zwei Quellen 
Die chriſliche Fun Luthers Reformationswerk entſprungen iſt: 
2 man yſtit, der Born ſeiner Glaubenskraft, und der 
Hu Auch de er Quell ſeiner Geiſtes freiheit. 

daß io gedenkt an dem Einweihungsfeſte das deutſche 
Volk, da daß Menus der Vorläufer der Kirchenerneue⸗ 
rung gewejen, de Martin Luther auf den Schultern des 
Erasmus geſtanden, dab die Wiſſenſchaft im Verein mit der 
geläuterten und been ch gewordenen Frömmigkeit die Refor⸗ 
mation geſchaffen haben. 1 

Gilt das glanzvolle Feſt, das jetzt zu Wittenberg be⸗ 
gangen wird, dem todten Luther, deſſen Gebeine daſelbſt 
bejtattet find, oder gilt es dem jugendlichen Luther, dem 
Schüler der Humaniſten, der dort ſeine Theſen anſchlug? 

Schon einmal iſt jenes Gotteshaus vor Luthers Auf⸗ 
treten eine Reliquienkirche geweſen, woſelhſt über 5000 


Montag, 31. Oktober. 


geweihte Ueberreſte aufgehoben wurden, wie das . 
Heiligthumsbuch“ von dem älteren Lucas Kranach aus weiſt. 
Soll es wieder dazu wer den? 

Viele Umſtände drängen leider die Frage auf: Kann die 
Kirche, wie ſie heute iſt, überhaupt einen anderen, als den 
todten Luther feiern? Verurtheilt ſie nicht den ſtürmenden, 
drängenden Geiſt des jungen Reformators, der ſich keine 
Feſſel auferlegen ließ, als die der Wahrheit, verleugnet ſie 
nicht den Geiſt der gottgeborenen religiöſen Freiheit? 

Iſt es nicht ein ſcharfer Kontraſt, wenn dieſelbe Kirche 
das Gedächtniß des Reformationsfrühlings begeht und zu⸗ 
gleich Glaubensgerichte anordnet, Prediger abſetzt, die Wiſſen⸗ 
ſchaft in den Bann thut, neue Zwangsformeln einführt? 
Sollte ſolche Hierarchie nicht eigentlich mit allen Mitteln die 
Erinnerung an den jugendlichen Luther ausmerzen auf der 
Tafel des Gedächtniſſes? It da noch ein Hauch gemein⸗ 
ſamen Geiſtes zu verſpüren? 

Gottes Mühlen mahlen langſam, nur allmählich ſiegt der 
Glaube über den Buchſtabendienſt, die reinere Erkenntniß über 
den Aberglauben, — aber das war denn doch nicht voraus⸗ 
zuſehen, daß 375 Jahre nach dem Theſenanſchlag eine in der 
evangeliſchen Kirche herrſchende Partei dadurch das Erbe der 
Reformation zu wahren ſucht, daß ſie mit den unwürdigſten 
Mitteln der Proſkription einen theologiſchen Gelehrten und in 
ihm die Wiſſenſchaft verfolgt, der an einigen Worten einer 
um das Jahr 500 in Frankreich entſtandenen Bekenntniß⸗ 
formel Zweifel geäußert hat. e 

Hat eine ſolche Zeit das Recht, das Gedächtniß des 
jugendlichen Luthers zu feiern, die am liebſten des Refor⸗ 
mators ſtürmende Schriften einer Zenſur unterwerfen möchte? 

Noch giebt es aber ein proteſtantiſches Volk, in deſſen 
Herz nicht der alte, der greiſenhafte, der todte Luther, ſondern 
der Ketzer, der Glaubensheld lebt, der des Papſtes Bann⸗ 
bulle verbrannte und dem evangeliſchen Gewiſſen ſein Recht 


erſtritt. Das proteſtantiſche Volk hat nichts gemein mit 


jenen verfolgungsſüchtigen Klerikern, noch mit jenen, für 
welche der religiöfe Glaube nichts iſt als ein Faktor politiſcher 
Berechnungen. 

Weil es noch ein proteſtantiſches Volk giebt, deshalb 
verzagen wir nicht an der Lebenskraft der evangeliſchen Kirche. 
Auf dieſe Zeit des Niederganges wird eine Zeit der Erneue⸗ 
rung, der Wiedergeburt folgen. Auf die Dauer wird die 
evangeliſche Kirche nicht ſein, oder ſie wird eine Volks⸗ 
kirche ſein. Wird ſie aber das, dann wird der Früh⸗ 
lingsgeiſt der Reformation, der Geiſt des jugendlichen Lu⸗ 
thers, wieder einziehen in ſie, und dann mag die wahre 
Weihe jener Stätte ſtattfinden, da Martin Luther das 
Werk der religiöſen Erneuerung unſeres Vaterlandes be⸗ 
gonnen hat! 


Die Erneuerung der Wittenberger Schloß⸗ 
kirche. 


Am 31. Oktaber wird die Einweihung der erneuerten 
Wittenberger Schloßkirche ſtattfinden. Die Reſtauration 


Kirche war längſt geplant, nußte aber immer wieder hinaus⸗ 
Achten werden. Die Lutherfeier des Jahres 1883 hat die 
ngelegenheit wieder in Fluß gebracht, beſonders da ſich Kaiſer 
Friedrich, damals noch Kronprinz, lebhaft für die Sache 
intereſſirte. Nach deſſen Tod übernahm der jetzige Kaiſer 
die Fürſorge für den Bau. Bei der Renovation war der 
Geſichtspunkt maßgebend, die Reſtauration ſolle in gewiſſen⸗ 
haftem Anſchluß an die urſprüngliche Stilbehandlung nicht 
eine ſklaviſche Nachahmung der durch Brand oder Abbruch 
zerſtörten älteren Anlagen, ſondern eine zielbewußte, künſtleriſch 
ſchöne 1 6 8 A Rahmen der Pietät erſtreben. In dieſem 
Sinne fand die Renovation ſtatt nach den Plänen und unter 
der Oberleitung des Geh. Oberbaurathes Prof. Adler in 
Berlin. Der Erfolg zeigt, daß man einen beſſeren Architekten 
nicht hätte finden können. Die 
fürſtlichen Gepränges ſtattfinden. Das Volk wird an dieſem 
Feſttage den Mann feiern, der gezeigt hat, daß alle 
Macht der Ueberlieferung und der Autorität nichts vermag 
gegen die Wahrheit und gegen das proteſtantiſche Gewiſſen. 


Deutſchland. 

[— Berlin, 30. Okt. Wir können mittheilen, daß 
über die Neubeſetzung des Botſchafterpoſtens in Pe⸗ 
tersburg noch keine Entſcheidung getroffen worden iſt. 
Der Poſten wird erſt im April frei, und die Ernennung eines 
Nachfolgers für Herrn von Schweinitz eilt hiernach nicht. 
Wie begreiflich, iſt der Perſonenkreis, aus dem eine Auswahl 
zu treffen iſt, nur beſchränkt. Der Petersburger Poſten gilt 


Feier wird in allem Glanz d 
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mit Recht als der ſchwierigſte, als weit ſchwieriger denn der 
Pariſer. Wer an jener exponirten Stelle die deutſchen In⸗ 
tereſſen wirkſam wahrnehmen ſoll, der muß vor allem dem 
Zaren ſympathiſch ſein und im verſchlungenen Getriebe 
ruſſiſchen Hof⸗ und Beamtenlebens ſich zurecht finden können. 
Dazu gehort natürlich eine nicht gewöhnliche Kenntniß der 
Verhältniſſe. Beſondere Neigung, als Botſchafter nach Peters⸗ 
burg zu gehen, wird bei der Beſchaffenheit der Beziehungen 


zwiſchen beiden Kabinetten jo leicht Keiner haben. Früher ein⸗ 


mal galt Graf Wedel, der jetzige deutſche Geſandte in 
Stockholm, als der deſignirte Nachfolger des Generals von 
Schweinitz. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er den Poſten 
erhält, aber beſtimmt iſt es durchaus nicht, wie denn nur 
wiederholt werden kann, daß die Erwägungen über dieſe Frage 
aus den allererſten Anfängen noch nicht heraus ſind. Es iſt 


die Frage, ob die Wahl überhaupt auf einen zünftigen Diplo: 


maten fallen wird. 

— Der Kaiſer wird der Hochzeit des Kronprinzen 
von Rumänien in Sigmaringen am 10. Januar nächſten 
Jahres beiwohnen. 

— Die Wiener „Pol. Corr.“ widerſpricht wiederum der 
neuerdings mit Beſtimmtheit aufgetauchten Behauptung, daß 
der nächſte preußiſche Etat einen Fehlbetrag von 
ca. 80 Millionen aufweiſen werde. Es wird indeß dabei zu⸗ 
gegeben, daß die Verhältniſſe zu möglichſter Sparſamkeit 
nöthigen. Die Erhöhung der Matrikularbeiträge habe mit 
der Militärvorlage nichts zu thun, ſondern ſei veranlaßt 
durch das Steigen der Zuſchüſſe des Reiches zum Invaliden⸗ 
fonds und durch die Verminderung der Branntweinabgabe. 
Die Vorarbeiten für den neuen preußiſchen Wahl⸗ 
geſetzentwurf würden mit allem Eifer gefördert, doch ſcheine 
nicht feſtzuſtehen, ob dieſe Frage den Landtag in der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſion beſchäftigen werde. Daß die Wahlreform für 
den preußiſchen Landtag nur auf dem Boden des Dreiklaſſen⸗ 
Wahlſyſtems ſich bewegen werde, dürfte kaum einem Zweifel 
unterliegen. 

— Nach einer Depeſche des „Daily Chronicle“ aus 
Rom wird die Meldung, der päpſtliche Stuhl ſei erſucht wor⸗ 
den, die Zentrumspartei zu Gunſten der Militärvor 
lage zu beeinfluſſen, als unrichtig bezeichnet. Der Vatikan 
wird die Zentrumspartei in dieſer Frage handeln laſſen, wie 


ihr beliebt, obwohl er vorziehen würde, die Vorlage verworfen 8 


zu ſehen. 

— Die „Germania“ ſchränkt ihre Meldung von der Verleihu 
des Kardinals hutes an den Erzbiſchof Dr. Krementz un 
Faszie Dr. Kopp jetzt dahin ein, daß nur die Erhebung des 
Erzbiſchofs Dr. Krementz zum Kardinal feſtſteht. 


— Ein Erlaß des heſſiſchen Staatsminiſteriums 


gegen den Antiſemitismus droht den Beamten bei Zus 
widerhandlungen ein disziplinariſches Einſchrei⸗ 
ten an. 


Wittenberg, 30. Okt. Die Stadt prangt ſchon heute im 
reichſten Feſtſchmuck, an deſſen Vollendung allerwärts die 
letzte Hand angelegt wird. Von dem mit den Fahnen und Wappen 
aller evangeliſchen Fürſtenhäuſer reich geſchmückten Bahnhof bis 
ur Schloßkirche bezeichnen hohe, mit Tannengrün umwundene 
aſten, von denen Fahnen in allen Farben, abwechſelnd mit dem 
or dem Rathhauſe, der Schloßkirche und dem Lutherhauſe ſind 
Kaiſer und die Kaiſerin, umgeben von den fürſtlichen Gäſten, 
die Huldigung der Stadt entgegennehmen und den Feſtzug 
borüberziehen laſſen wird, wobei dem Kaiſer die Schlüſſel für die 
neu zu weihende Kirche übergeben werden. Der Fremdenzufluß 
iſt von allen Seiten ein ſehr großer. - 

Der Kaiſer hat der Stadt Wittenberg aus Anlaß der Ein⸗ 
weihung der Schloßkirche ſein Bildniß für den Rathhaus⸗Saal 


verliehen. 

ittenberg, 30. Okt. Der Kaiſer hat bereits 
Anlaß der Einweihungsfeier einige Ordensauszeichnungen 
verliehen: dem Landrath v. Bodenhauſen den Rothen Adlerorden 
3. Kl. mit der Krone, dem Gymnaſial⸗Direktor Guhrauer den 


Kronenorden 3. Kl., dem Regierungs⸗Baumeiſter Grothe den 4 


Rothen Adlerorden 4. Kl. und dem Holz⸗ Bildhauer Lober den 

Kronenorden 4 Kl. 
Hamburg, 30. Okt. Die „Ham b. Nachr.“ führen aus, den 
aß gegen Rußland hegten die Oeſterreicher, die Englän⸗ 
anzen Welt und die Kreuz⸗⸗ 


der, die iſraelitiſche Bevölkerung der 
ulturmiſſion Rußlands und 


1 4 7 Der Artikel betont die 


chließt, Oeſterreſch, England und der Börſendemokratſe zu Liebe 0 


ſolle man nicht die Feindſchaft 


egen Rußland ſchüren. Deutſch⸗ 
land habe in einem Kriege mit ur 


land nichts zu gewinnen, aber 
ſehr viel aufs Spiel zu ſetzen. 


: eim, 30. Okt. Die biefine „Sozlaliſtiſche Volksſtimme⸗ 
veröffentlicht einen, Würzburg, 20. Oktober 1890, datirten Erlaß 
des kommandirenden Generals des zweiten bayeriſchen 
Armeekorps, Parſeval, gegen den Mißbrauch der Dienſt⸗ 
gewalt, der ſogar von Offizieren 5 ſei. Der Erlaß 
kadelt insbefondere, daß den Unteroffizieren, trotz ihrer ungemein 
rohen Sinnesart und ihrer faſt gewohnheitsmäßigen brutalen Be⸗ 
handlung ihrer Untergebenen, der beſte Leumund durch 
ihre Chefs ausgeſtellt werde. 

Leipzig, 29. Okt. Der Vorſtand der deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft bielt heute hierſelbſt unter dem Vorſitze des 


dieſer von Friedrich dem Weiſen im Jahre 1499 erbauten — Banner der Stadt Wittenberg, wehen, die Feſtſtrage. 


mit Baldachinen überdeckte Eſtraden errichtet, auf denen der 


eſtern aus 


b er 


Fürſten Hohenlohe⸗Langenburg eine ſehr zahlreich beſuchte Sitzung 
ab. In ider hierauf folgenden öffentlichen Verſammlung hielt 
Miſſionsdirektor Wangemann einen Vortrag über den Anfang und 
Fortgang der neueſten Unternehmungen der Berliner Mtſſions⸗ 
Geſellſchaft in Süd⸗ und Oſt⸗ Afrika. Dr. Zintgraff ſprach über 
die derzeitigen Zuſtände im Hinterlande von Nordkamerun und 
Hauptm. Richelmann über die Stationen im Innern von Oſtafrika. 

Leipzig, 30. Okt. In der heutigen Vorſtandsſitzung der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde der Voranſchlag für 
das Jahr 1893, welcher mit 115000 Mark balanzirt, genehmigt. 
Hierauf wurde beſchloſſen, der Regierung die ſchleunige Inangriff⸗ 
nahme von Vorkehrungen zur Sicherung der Hinterländer von 
Kamerun und Togo zu empfehlen. In einem weiteren Beſchluſſe 
wurde die Ausdehnung der deutſchen Schutzherrſchaft in Südweſt⸗ 
Afrika mit Freuden begrüßt, andererſeits aber das Bedauern der 
Geſellſchaft darüber ausgeſprochen, daß den der South⸗Weſt⸗ 
African⸗Company im Gebiete von Damaraland verliehenen Rechten 
nicht vergleichenswerthe Verpflichtungen gegenüberſtehen. Als Ort 
für die Abhaltung der nächſten Generalverſammlung wurde Frank⸗ 
furt am Main gewählt. 


Militäriſches. 


= Die „Wunder“ des Lebel⸗Gewehres. Der Pariſer 
Figaro“ veröffentlicht einen Brief über das Treffen bei Dogla in 
Da homey, wo die Franzoſen von den Dahomehern überfallen 
wurden. Eine Stelle des Briefes über die Wirkung der 
Lebel⸗Gewehre erinnert ſtark an die ſeiner Zeit vom 
Schlachtfelde von Menkana gemeldeten „Wunder des Chaſſepots“. 
Es heißt in dem Briefe: „ e 5 

„Dieſer Angriff der Wilden in finſterer Nacht machte 1 
Eindruck, und mit weniger guten Truppen als unſere Marine⸗In⸗ 
fanterie und unſere braven Fremden⸗Legisenäre weiß man wirklich 
nicht, was geſchehen wäre. ie geringſte Schwäche konnte uns ins 
Verderben ſtürzen: glücklicherweiſe that Jeder mit großer Kaliblü⸗ 
tigkeit ſeine Pflicht. Weniger als port inuten nach dem Beginn 
des Angriffes liefen zweit Kompagnien der Legion in die Linie, und 
nun begann das Lebel⸗Gewehr fein Vernichtungswerk und 
verwandelte die vor uns befindliche enge in 
elne blutige Fleiſchmaſſe. In wenigen Minuten war 
das Feld bis zum Waldesrand geräumt. Trotzdem wiederholte der 
Feind drei Stunden lang den Angriff, doch war es nicht mehr der 
erſte Anſturm. Der Tag begann bereits, und die Marine⸗Infan⸗ 
terie ſowie die Legion marſchirten vorwärts. Um 9 Uhr flohen die 
noch übrigen Dahomeher und machten erſt bei Kana Goms Halt. 
Wir blieben Herr des Schlachtfeldes, welches einen furchtbaren 
Anblick bot. Die Lebelkugeln machen Wunden wie explo⸗ 
dirbare Kugeln; man kann ſich von ihren zerſtörenden 
Folgen im menſchlichen Körper gar keine Vorſtellung 
machen. Der Effekt des Lebelgewehres iſt für alle Welt neu; ſelbſt 
die größten Bäume konnten unſeren Feinden nicht zum 
Schutze dienen, denn ſie wurden durch und durch ge⸗ 
ſchoſſen. Man wird jetzt die Todten auf einem großen Scheiter⸗ 
haufen verbrennen, denn ſie ſind zu zahlreich, als daß man ſie be⸗ 
graben könnte. Nur die Unſerigen erhalten das wohlverdiente 
Grab auf einem kleinen Hügel am Ufer des Quéms.“ 

Man kann ſich hieraus ein Bild und m. ein entſetzliches 
Bild von den Schlachten der Zukunft ausmalen, wenn 
nicht, wie bier, „ziviliſirte“ Truppen einer Schaar von Wilden, 
ſondern Hunderttauſende wohlgeübter Soldaten 
einander gegenüberſtehen, die ſämmtlich mit den furchtbaren klein⸗ 
falibrigen Gewehren und dem rauchloſen Pulver ausgerüſtet 

„Ein Schlachten wird's, nicht eine Schlacht zu nennen 


Zur Cholera⸗Epidemie. 


Königsberg i. Pr., 29. Okt. Durch eine mittels Extrablattes 
veröffentlichte Verfügung der Regierungspräſidenten wird ange⸗ 
ordnet, daß der Uebertritt von Perſonen aus Rußland innerhalb 
des Reglerungsbezirks Königsberg nur in Illowo ſtattfinden darf. 

Hamburg, 30. Okt. Amtlich werden 4 Cholera⸗Erkrankungen 

emeldet. Die Transporte betrugen geſtern 2 Leichen. Bei 7 in 

en letzten Tagen gemeldeten Fällen ergab die nachträgliche Unter⸗ 
ſuchung, daß keine aſiatiſche Cholera vorlag. 

Lübeck, 29. Okt. An einem poltzeilich beſtraften Landſtreicher 
wurde heute Cholera konſtatirt und Einſchleppung aus Hamburg 
feſtgeſtellt. 

Darmſtadt, 29. Okt. Die Regierung hat ne en die Eins 
ſchleppung der Cholera aus Hamburg verordneten 1 nun⸗ 
mehr aufgehoben. 

Wien, 29. Okt. Der Kaiſer beſichtigte heute r ede 
11 Uhr eine halbe Stunde lang auf das Eingehendſte die Muſter⸗ 
Cholerabaracke der freiwilligen Bettungegejeidet Der Monarch 
äußerte ſich in huldvollſter Weiſe über die zweckentſprechende innere 
Einrichtung der Baracke und die Ausſtattung der Choleratransport⸗ 
wagen und nahm ſodann bei einem ſupponirten Cholerakranken die 
Art der Transportirung in Augenſchein. Hierauf wurden dem 
Kaiſer zwanzig Mediziner vorgeſtellt, die ſich freiwillig dem Ret⸗ 
tungsdienſte zur Verfügung geſtellt haben. Zwei derſelben, die nach 
Hamburg entſandt ane waren, um dort die erſte Hilfeleiſtung 
bei Cholera⸗Erkrankungen und die Art des Transportes der Er⸗ 
krankten zu ſtudiren, zeichnete der Kaiſer durch Anſprachen aus. 
Unter dem Ausdrucke ſeiner höchſten Anerkennung verließ der 
Monarch die olerabarade. Bei ſeiner Abfahrt wurde derſelbe 
vom Publikum lebhaft begrüßt. 

Krakau, 29. Okt. Die Sanitätskommiſſion beſchloß angeſichts 
des andauernd günſtigen Geſundheitszuſtandes in Krakau den 
Spitals⸗ und Inſpektionsdienſt der Aerzte auf die Hälfte zu redu⸗ 
ziren und nach einem krankenloſen Verlauf von 2 weiteren Tagen 
um Aufhebung der Ausnahme⸗Ma — zu erſuchen. 

29. Okt. Von geſtern Abends 6 bis heute Abends 6 Uhr 
find 12 Perſonen an der Cholera erkrankt und ebenſoviel geſtorben. 
ran iſt 1 Todesfall und in der Gemeinde Joth ſind 16 Fälle 

meiſt mit tödtlichem 3 vorgekommen. 

Madrid, 29. Okt. Nach einer hier vorliegenden Meldung 
aus Gibraltar gat der dortige Geſundheitsrath die Quarantäne für 
Herkünfte aus Kiel und Bremen aufgehoben. 

Amſterdam, 29. Okt. Heute iſt bier ein Todesfall an Cholera 
vorgekommen. 

5 erpen, 29. Okt. Die Dauer der Quarantäne für Her⸗ 
künfte aus Deutſchland und den ruſſiſchen Oſtſee⸗Provinzen tft bon 
7 auf 5 Tage herabgeſetzt worden. Schiffe, welche gemäß der Ver⸗ 
ordnung des Hamburgiſchen Senats vom 4. Oktober bereits unter⸗ 
ſucht ſind, werden von jetzt ab bei ihrer Ankunft in Antwerpen 
nur ärztlich revidirt. 

Bufareft, 29. Okt. Die Agence Roumaine“ meldet: Der 
Dampfer „Olga“ der Gagarin 'ſchen Schifffahrts⸗ Geſellſchaft fuhr 
von Odeſſa kommend heute früh entgegen den Quarantäne⸗Vor⸗ 
ſchriften ohne Erlaubniß in die Sulina⸗Mündung ein und ſetzte 
trotz Warnung der Quarantäne ⸗ Behörden die Fahrt fort, bis das 
Stationsſchiff vier Kanonenſchüſſe abgab und den Dampfer zur 
Umkehr bewog. Die „Agence Roumaine“ nimmt dabei Gelegenheit, 
auf die bereits gemeldete Verſeuchung des Hafens in Sinope durch 
Herkünfte aus Odeſſa hinzuweiſen, ſowie an einen ähnlichen Vor⸗ 
fall vom Auguſt d. J. zu erinnern, wo gleichfalls die Gagarin'ſche 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft auf die Folgen einer Verletzung der 

Quarantäne⸗Vorſchriften aufmerkſam gemacht werden mußte. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 30.04. Die Aburthei⸗ 
lung des Mörders Fritz Thierſtein, welcher auf dem 
badiſchen Belchen den Supernumerar Ott tödtete, und dann in der 
Schwetz ergriffen wurde, iſt ſowohl von der Berner wie von der 
Basler Regierung abgelehnt worden. Deshalb wird das 
ſchwetzeriſche Bundesgericht die Gerichtszuſtändigkeit entſcheiden. 

Von dem flüchtigen Direktor der Neuen Deut⸗ 
ae Oper, Karl Junkermann bat, wie man der 
„Börſ Ztg.“ mittheilt, ein Angeſtellter des Bellealliance - Theaters 
eine überraſchende Kunde überbracht. Er hat nämlich den ſteck⸗ 
brieflich verfolgten Durchgänger in Scheveningen el wo 
Junkermann, nachdem er ſich ſeiner Begleiter bereits in Amſterdam 
entledigt hatte, zur Zeit aller Mittel entblößt, auf die Abfahrt des 
Schiffes wartet, welches ihn nach Indien bringen ſoll. Junker⸗ 
mann hat ſchon mehrere Jahre als holländiſcher Offizier in Indien 
gelebt und ſo iſt es ihm auch jetzt wieder gelungen, für den Dienſt 
in Indien angeworben zu werden. Der Steckh 
weiteren Sorgen, da Holland nicht ausliefert. 

R Zwei gewaltige Jäger vor dem Herrn, 
die früher in enger Freundſchaft lebten und ſich deshalb in einem 
Nachbarorte Berlins nebeneinander ihre Villen bauten, hatten ſich 
dadurch entzweit, daß der eine dem andern eine Bauernjagd durch 
Uebergebot wegpachtete. Nachgerade war dieſe Verſtimmung in 
offene Feindſchaft übergegangen, die in gegenfeitigen Chikanen 
zum Ausdruck kam. Um ſich an dem Neid des andern zu weiden, 
pflegte der eine der Nachbarn die geſchoſſenen Haſen am Giebel 
ſeiner Villa ſo aufzuhängen, daß der andere ſie ſehen mußte. Da 
er aber als Sonntagsjäger nicht oft das Glück hatte, daß ſich ein 

aſe von ihm erlegen ließ, ſtopfte er die Bälge der früher ge 
choſſenen Hafen aus und hing fie auch mit auf. Der Nachbar 
ſann auf Rache; er ließ ſeinen Kutſcher merken, daß er es nicht 
ungern ſehen und außerdem noch ein Trinkgeld geben würde, wenn 
ein Dieb die Rethe von Haſen vom Giebel losſchneiden würde. 
Das ließ ſich Friedrich nicht zweimal ſagen: ſchon am Abend 
unternahm er das Wageſtück. Doch wie groß war das Erſtaunen, 
als Herr und Kutſcher den Kniff des Nachbarn bemerkten. Da 
nach dieſen 1 zum Neid kein Anlaß mehr war, legte 
der ſchadenfrohe Nachbar noch etwas zu dem verſprochenen Trink⸗ 
9155 hinzu und ließ die ausgeſtopften Haſen mit einem Spottge⸗ 
icht wieder an dem Giebel aufhängen. Hierbei erreichte aber den 
Kutſcher die rächende Nemeſis; er wurde, wie die „Nixd. Ztg.“ 
erzählt, vom feindlichen Nachbarn ertappt und trotz aller Bitten 
dem Amtsvorſteher angezeigt. Auf die daraus entſtehenden 
Folgen iſt man ſehr geſpannt. 


Lokales. 


8 „Voſen, 31. Oktober. 

Herr Ober⸗Bürgermeiſter Witting iſt auf einige Tage 
verreiſt, um als Vertreter des Magtiſtrats der Stadt Poſen an 
der 33 der at zu Wittenberg, welche be- 
kanntlich am 31. d. Mts. ftattfindet, Theil zu nehmen. 

p Die Sektion der Leiche des verjtorbenen Redatteurs Haſſe 
hat, wie wir hören, eine anormale Veränderung des Gehirns er⸗ 
geben. Das Begräbniß wird demnach heute Nachmittag mit allen 
kirchlichen Ehren ftattfinden. 

p Aus Wilda. Am Sonnabend Abend feierten die zum 1. 
November aus Ober⸗ und Unterwilda zum Militär einberufenen 
Rekruten im Ciſzewski'ſchen Lokale ihr Abſchiedsfeſt. Der Saal 
war überaus reich mit Grün und Fahnen geſchmückt und nament⸗ 


lich in den Abendjtunde b Theil⸗ 
nehmer bis weit nach Milternachr 18 * 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29 Oktober 1892. — 11. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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ef macht ihm keine A 


Telegraphiſche nachrichten. 1 


R 30. Okt. Die Königin⸗Wittwe Olga 
von Württemberg iſt heute Abend 7 Uhr 10 Min. ſanft 
entſchlafen. 


Wien, 30. Okt. Der Kaiſer empfing heute den bayeri⸗ 


ſchen Oberſt v. Bothmer und den Sekondelieutenant Hafiy in 
Abſchieds⸗Audienz. 

Wien, 30. Okt. Die für heute geplante antiſemitiſche 
Verſammlung in Kalksburg bei Wien, welcher der Hofprediger 
Stöcker aus Berlin beiwohnen ſollte, iſt wegen Choleragefahr 
verboten worden. 


Petersburg, 30. Okt. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
veröffentlicht ein Communiqués, worin es heißt: „Gegenüber den 
ngriffen der auswärtigen Preſſe wird es nicht ohne Intereſſe 
ſein, einige Zahlen über die Hülfsquellen anzugeben, über welche 
der ruſſiſche Staatsſchatz verfügt. Am 24. Oktober machte der 
Baarbetrag der Reichsbank und des Staatsſchatzes zuſammen 
604 Millionen Rubel in Gold, d. i. 2418000000 Franks, ein 
Betrag, welcher die der Bank von Frankreich und der Bank von 
England zur Verfügung ſtehenden Summen von 1 673 250 000 Frks. 
und 26 000 000 Livre Sterling beträchtlich überſteigt. Wenn man 
bon den Kaſſenbeſtänden der Reichsbank ganz abſieht, ſo verfügt 
der Staatsſchatz allein über einen Baarbeſtand von 12½ Millionen 
Kreditrubel und 53 Millionen Goldrubel. Es iſt zu bemerken, daß 
der Staatsſchatz, welcher über ſehr beträchtliche metalliſche Hülfs⸗ 
mittel verfügt und die im Inlande zahlbaren außerordentlichen 
Ausgaben in Kreditrubeln tilgen kann, ſich darauf beſchränkt hat, 
anſtatt ſeine Goldvorräthe zu veräußern, einen Theil derſelben 
der Reichsbank als metalliſche Deckung für eine gleiche Anzahl 
Bapterrubel zu überlaſſen. Wenn dieſer der Reichsbank über- 
wieſene Goldbetrag in Kreditrubeln konverlirt würde, nicht Rubel 
für Rubel, ſondern zum effektiven Wechſelkurſe, jo würde für den 
Staatsſchatz ein weiterer Betrag von 100 Millionen Kreditrubel 
verfügbar werden. Endlich, wenn man die Bewegung in Eingängen 
zum Staatsſchatz in Betracht zieht, ſo kann man ſeſtftellen, daß 
die letzten dret Monate des Jahres ein Wachsthum der Einnahmen 
infolge des lebhafteren Einganges der Steuern bringen. Dieſes 
Wachsthum, welches in den Jahren 1888, 1889 und 1890 bezw. 
70 Millionen Rubel, 30 Millionen Rubel und 41 Millonen 
Rubel betrug, entſpricht einer Vermehrung des Kreditſaldos 
des Schatzamts bei der Reichsbank und bezeichnet eine 
Verſtärkung der Einnahmen der Bank in Kreditrubeln. Dleſer 
Zuwachs vergrößert ſich noch weiter durch einen Ueberſchuß der 
Eingänge aus den kommerziellen Operationen. Ebenſo wenig, wie 
die früheren Jahre, hat das Jahr 1892 eine Ausnahme von dieſer 
Regel gebildet. Die Einnahmen der Bank in Kreditbillets iſt von 
571.4000 Rubel am 1 Oktober geſtiegen bis zum 8. Oktober auf 
59 878 000 Rubel und bis zum 15. Oktober auf 69 345 000 Rubel. 
Die angeführten Thatſachen werden genügen, um zu zeigen, daß 
die Finanzverwaltung Rußlands allen Grund hat, der Zukunft mit 
Ruhe entgegen zu ſehen, und weder an ſeiner Stärke, die aller 
Welt vor Augen liegt, noch an feinem Kredit zu zweifeln, der un⸗ 
aufhörlich wächſt, gerade wegen der Angriffe, deren Gegenſtand er 


geweſen iſt.“ 
Rom, 29. Okt. Der Papſt widmete ſich heute wie 


geſtern ſeinen gewöhnlichen Beſchäftigungen; heute Vormittag 
| empfing derſelbe in längerer Audienz den Kardinal Ram⸗ 
polla und hierauf den Maiordomus Mar. Ruffo-Scilla. 
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tionalität er wolle, geſtatten, Störung der Ordnung und Unge⸗ 
horſam gegen die militäriſchen Geſetze zu predigen. Lebhafter 
Beifall). Hiermit war der Zwiſchenfall geſchloſſen.“ 

aris, Nach Meldungen aus Quimper⸗Correntin 
(Departement Finiſterre) find von der Mannſchaft des am Donners⸗ 
tag N geſchelterten Küſtendampfers „Louvre“ 12 Perſonen er⸗ 
trunken. 

Paris, 29. Okt. Von den Arbeitern iſt für heute auf dem 
Place de la Concorde eine Kundgebung gegen die Stellen⸗Vermitte⸗ 
lungs ⸗Bureaus geplant. Die Polizei hat in Folge deſſen die 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung nöthigen Maßregeln getroffen. 

Paris, 29. Okt Die von den Morgenblättern angekündigte 
Kundgebung auf dem Place de la Concorde gegen die Stellen⸗ 
Vermittelungs⸗Bureaus fand am Nachmittage ſtatt, war jedoch ganz 
unbedeutend. Einige Gruppen Neugieriger ſowie einige Mitglieder 
der Liga gegen die Vermittelungs⸗Bureaus hatten ſich eingefunden: 
dieſelben wurden von der Polizei zerſtreut. Eine Abordnung begab 
ſich in das Palais Bourbon, um die Berathung über den Geſetz⸗ 
entwurf, beteffend die Stellen Vermittelungs⸗Bureaus nachzuſuchen. 

Paris, 29. Okt. Clémenceau, Millerand und Pelletan 
begeben ſich heute Abend nach Carmaux. i 

Der Maire von Carmaux, Calvignac, ſtellt in Abrede, 
das in einem Berliner Blatte veröffentlichte Dankſchreiben für 
die Ueberſendung einer Unterſtützung zu Gunſten der Ausſtän⸗ 
digen in Carmaux geſchrieben zu haben. f 

Carmaux, 30. Okt. Die Deputirten Clömenccau, Mille⸗ 
rand und Pelletan ſind heute Mittag hier eingetroffen. Auf 
dem Bahnhofe wurden dieſelben von den Bergarbeitern, die ſich 
mit ihren Frauen und Kindern eingefunden hatten, unter den 
Rufen: „Hoch das allgemeine Stimmrecht!“ „Es lebe die 
ſoziale Revolution!“ empfangen. Ein Zwiſchenfall kam nicht 


Weder geſtern noch heute hat der Papſt ärztlichen Beſuch er⸗ 
alten. 
g Nom, 30. Okt. Der Juſtizminiſter Bonacci hielt geſtern 
vor jernen Wählern eine Rede und unterzog darin alle Ange⸗ 
legenheiten ſeines Reſſorts einer eingehenden Beſprechung. 
Im Beſonderen erklärte er, daß er niemals die Kirchenpolitik 
zum Gegenſtand einer Erörterung gemacht habe. weil er darin 
weder eine große Frage erblickt habe, noch auch jetzt eine 
ſolche darin erblicken könne. Ueber kleine und unerhebliche 
Fragen habe er aber keinen Anlaß ſich zu äußern. Uebrigens 
ſei Italien durch ſeine Geſetze genügend in den Stand geſetzt, 
die Uebergriffe des Klerus zu unterdrücken. 

Averſa, 30. Okt. Der Unterſtaatsſekretär des Innern, 
Roſano, führte in einer heute hier gehaltenen Wahlrede aus, 
die Bündniſſe, welche Italien den Frieden ſicherten, würden 
treulich gehalten; ſie erſparten dem Lande Kriegstage und 
Schmerzensjahre; ſie könnten und ſollten dem Lande die 
Mittel gewähren zur Entwickelung ſeiner wirthſchaftlichen Kräfte 
und zur Weckung neuer Kräfte für die Induſtrie. 

Madrid, 29. Okt. In den Provinzen Pontevedra und 
Corunna haben in Folge Austretens der Flüſſe verheerende 
Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, durch welche großer Schaden 
verurſacht worden iſt. 

Sevilla, 29. Okt. Im Befinden des Königs ſchreitet 
die Beſſerung fort. Der Hof dürfte daher im Laufe der 
nächſten Woche nach Granada überſiedeln. 

Sevilla, 30. Okt. Der König iſt von ſeinem Unwohl⸗ 


ſein wieder vollſtändig hergeſtellt und unternahm geſtern eine 


Spazierfahrt. 


Geiſte W Theorien in Frankreich 
ab ſolle allen deutſchen 


Frankreich zu 
en die öffentli 
auf dem Marſ 


a 
Anweſenheit Liebknechts habe gar feine Bedeutung gehabt und die 


Bevölkerung habe ihm keineswegs den in der Preſſe mehrfach er⸗ 
wähnten enthuſtaſtiſchen Empfang bereitet. „Niemals werden wir, 
er fo ſchloß der Miniſter — einem Fremden, er ſei, welcher Na⸗ 


— 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. Oktober 1892. — 11. Tag Nachmittag. 
Nur die 9 i über 8 = ge den — Nummern in 
ammern beigefügt. ne Gewähr. 

72 119 47 298 345 91 566 11855 425825 968 1029 121 35 410 42 
500 46 (300) 614 700 51 (500) 927 2006 89 97 126 85 415 26 597 665 
895 922 59 3007 (300) 14 193 95 651 (5000) 760 813 95 4096 127 252 
336 (5000) 57 (10 000) 509 25 627 (500) 827 966 88 5039 97 179 208 
bb 467 708 87 830 65 6081 114 75 540 887 975 76 7048 58 159 69 
267 301 (500) 3 403 37 573 87 652 856 946 79 93 8031 43 195 228 72 
319 591 620 86 99 700 9008 34 114 21 572 616 780 946 88 

10067 99 167 (300) 251 71 73 492 691 767 819 30 939 58 11068 
(300) 72 115 300 17 27 42 425 65 (5000) 99 595 747 48 854 980 89 91 
12207 20 54 (1500) 367 86% 917 60 (1500) 13019 206 479 88 (300) 540 
630 49 755 56 834 909 14081 97 118 258 73 357 77 421 537 90 683 
717 23 804 23 15075 171 235 86 321 96 (1500) 403 660 81 (3000) 94 
740 (300) 512 (300) 38 16249 74 330 56 405 73 96 542 77 717 64 864 
81 86 915 39 43 60 94 17011 209 334 84 433 64 79 719 18118 250 
(300) 329 33 534 43 712 45 55 852 69 19048 176 319 24 52 498 534 
65 622 60 (1500) 707 54 918 

20217 29 46 (1500) 578 603 92 779 824 (1500) 21007 8 (500) 18 
(30000) 137 251 347 89 413 58 894 907 22169 99 248 51 307 563 616 
21 943 23077 136 345 65 800 34 24060 274 309 666 99 763 86 90 845 
96 973 25217 78 303 79 (300) 83 400 44 593 815 951 26164 94 350 
552 612 718 810 954 27013 197 253 65 429 600 911 20 64 80 28073 
104 9 10 28 264 69 323 61 86 588 603 45 709 855 29077 301 427 39 
533 929 

30013 20 256 84 399 457 58 67 639 719 37 79 842 83 (300) 31103 
8 30 474 567 (15 000) 75 (300) 759 32192 354 92 754 992 33006 46 
92 147 76 97 323 32 538 621 869 939 34185 (300) 232 54 335 81 486 
502 69 81 645 893 992 (3000) 35008 813 938 35 60 36001 39 63 153 
282 315 31 56 61 580 92 96 975 (3000) 37123 277 328 62 «600) 414 39 
71 531 630 890 38037 (500) 65 172 221 51 480 870 95 966 39050 61 
128 63 325 38 560 92 840 

40044 49 96 139 (3000) 251 80 414 31 59 554 667 71 712 71 961 
41129 99 586 97 (3000) 777 ) 832 42001 (300) 63 126 259 366 
443 64 599 639 44 700 6 (3000) 84 889 970 (500) 43217 441 96 527 
671 77 703 75 868 913 68 81 (3000) 44082 113 339 52 430 66 711 
45047 299 328 98 511 713 981 46019 220 314 458 509 29 50 73 606 
42 47002 30 172 78 96 345 491 552 63 614 78 700 (500) 3 801 900 1 
A7 2 (300) 114 213 78 87 656 766 86181 49037 77 253 63 (1500) 

— 639 42 (1500) 812 52 (3000) 91 
859 888065 258 59 312 487 (3000) 671 839 92 51043 159 314 96 438 
526 60 52139 534 42 45 715 881 53002 20 29 (3000) 199 (300) 351 
18 50 Re 751 817 54097 432 47 89 90 504 39 64 755 870 55106 
393 565 500) 59 221 27 433 41 536 62 650 895 (500 918 42 56061 241 
57006 399 (1500) 574 688 773 833 62 65 947 


814 825 922 
13 22 80 508 51 643 859 63 59048 182 349 450 66 522 
61013 34 112 22 67 253 


718 57 80 850 
522 94 608 780 985 99 
766 57 844 ange 517 58.947 62106 265 68 334 44 64 401 35 589 97 
31 162 258 314 60 2000) 62 92 289 (1500) 407 75 764 906 88 64024 
309 43 (1500) 88 420 7469 89 550 95 614 71 760 984 65080 163 309 
559 630 738 83 914 18 80 820 87 701 2 928 66084 143 64 390 (3000) 
7024 58 117 19 216 22 27 315 53 (500) 
837 692 68191 227 58 67 392 536 620 20 
58378888 60225 (600 348 449 78 508 21 73 651 (800) 60 737 40 


eee 
324 52 7 027 (300) 68 (500) 7 
91.440 88 584 624 62 417 % 872 n 73063 75 183 202 306 64 540 
245 (300) 395 407 43 536 774 80 
51 76097 282 418 646 (300) 69 
— — 98 615 731 66 84 936 
nn 47 89 447 73 570 85 


80095 117 349 70 475 95 (1500 771 998 81107 367 472 95 542 701 
96 906 29 81 82067 137 98 665 887 978 Sa081 266 708 22 909 81 
84023 42 286 (3000) 97 (300) 410 92 514 85 672 743 75 844 85210 28 
67 386 412 38 46 502 (10000) 31 609 810 86012 63 115 26 (300) 415 
19 89 445 601 706 62 75 882 998 87071 317 86 478 500 (300) 22 95 
690 739 88176 368 88 418 28 51 64 889 89094 137412 649 728 47 964 

90038 70 179 219 22 52 (600) 300 435 39 51 553 64 839 928 
91031 66 149 59 (1600) 388 513 16 42 679 84 732 (500) 42 823 40 55 


vor. Heute Abend wird eine große Verſammlung ſtattfinden. 


Luxemburg, 29. Okt. Der Großherzog hat das Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, Thorn, an⸗ 
genommen Der frei gewordene Poſten wird einftweilen nicht be⸗ 
ſetzt werden; die übrigen drei Generaldirektoren werden ſich in die 
Geſchäfte der Generaldirektion der öffentlichen Arbeiten theilen. 

Belgrad, 29. Okt. Der Bürgermeiſter Marinkovic 
iſt unter Aufrechthaltung der Anklage aus der Unterſuchungs⸗ 


haft entlaſſen worden. 


Thorn, 31. Okt. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Nach den neueſten amtlichen Nachrichten über den 
Stand der Choleraepidemie in Ruſſiſch⸗Polen hatten das 
Gouvernement Lublin eine Zunahme von 15 Erkrankungen 
und 4 Todesfällen im Durchſchnitt pro Tag, Kielce, Radom 
und Siedlec eine Abnahme zu verzeichnen. 


Candwirthſchaſtliches. 

Petersburg, 29 Okt. An Getränkeſteuer für das Jahr 
1891, welche im Voranſchlag mit 259 440 000 Rubel angeſetzt war, 
find nur 249 587 000 Rubel eingegangen. Der Minderertrag von 
9853 000 Rubel it auf die Mißernte in einigen Gouvernements 


zurückzuführen. 


Nach der amtlichen Mittheilung vom 25. d. Mts. iſt in dem 


(500) 988 92147 324 51 410 (5000) 26 67 704 800 97 (1500) 909 27 61 
93302 16 87 (300) 548 (3000) 803 906 39 71 94102 255 72 305 481 758 
76 820 55 938 44 95065 93 165 364 610 32 741 74 865 976 (1500) 
96053 75 172 251 407 51 95 809 51 93 964 66 97072 172 82 99 266 
520 650 54 804 94 96 923 40 65 98102 96 269 83 567 659 62 775 907 
99085 257 471 517 615 (300) 903 25 72 

100056 148 229 92 316 (500) 419 24 37 41 47 524 39 63 72 729 
101005 35 45 111 ( 209 49 52 65 408 86 727 57 97 919 102046 
215 84 317 34 50 63 522 88 643 736 860 103339 81 472 92 578 685 
768 888 943 104206 48 331 61 (1500) 424 557 (300) 664 715 64 834 
105127 94 225 77 335 428 81 533 82 723 53 907 31 106087 136 76 
387 434 540 57 643 873 90 107035 70 94 120 41 51 58 308 579 677 


904 * 28 115058 
44 (300) 908 116088 148 236 58 370 471 658 775 849 980 117121 336 
494 (3000) 575 118043 154 (1500) 61 68 307 12 495 512 32 84 632 707 
14 931 76 119139 210 979 
120072 100 329 400 35 509 30 742 836 47 66 69 92 995 121035 
(500) 104 21 56 (500) 316 30 37 575 957 122122 35 202 


35 514 631 42 986 126219 438 75 502 693 805 28 76 904 27 76 127146 
251 418 47 (3000) 75 516 636 128190 281 83 326 683 795 846 129084 
173 89 337 53 402 (3000) 5 25 565 658 59 781 835 87 94 


749 90 (1500) 978 66 
138007 29 582 659 766 (1500) 819 68 85 946 139077 173 (300) 240 


71 328 38 70 476 590 754 

140028 107 325 54 90 435 526 47 (300) 86 708 73 930 141011 
84 141 209 58 313 88 92 425 65 93 557 79 (500) 91 94 695 731 90 975 
82 142216 98 325 66 801 43 98 143134 27 48 98 302 552 791 819 
144095 (500) 155 281 371 525 38 74 83 88 842 67 73 916 386 75 80 
145018 36 103 31 239 410 524 723 55 815 87 146196 205 70 332 404 
59 92 537 57 784 (5½0) 877 147073 210 27 (800) 32 43 412 476 85 609 
26 34 745 58 964 74 148161 66 233 (500) 515 40 922 60 149041 91 
185 245 466 713 34 801 25 89 991 

150045 193 32 (500) 78 415 46 594 (300) 658 705 876 982 (500) 
151023 27 110 37 45 54 204 88 388 644 748 152056 287 420 616 742 
65 69 82 839 (1500) 954 153108 208 11 90 338 418 609 905 77 154013 
65 111 73 205 10 (500) 32 56 315 50 66 430 (500) 666 786 975 155019 
69 185 201 (300) 3 22 644 733 (1500) 36 58 872 156017 129 212 67 
(1500) 415 78 87 523 870 (3000) 87 92 (3000) 54 72 1570 2 82 135 
436 536 91 (1500) 857 995 158083 227 458 96 847 (300) 915 44 (300) 
159058 148 254 3065 520 70 76 723 922 (3000) 

160022 30 109 259 522 98 605 771 «5000) 835 914 161086 (500) 
190 614 70 713 71 993 162193 283 301 39 65 82 512 658 (300) 825 
86 915 41 86 163025 38 150 267 451 526 48 798 864 981 164273 89 
416 95 538 629 704 877 915 165057 31344 97 470 669 97 886 939 64 
82 166031 52 104 270 71 632 727 826 49 73 167144 203 54 57 415 
60 569 607 43 68 95 706 168066 139 62 84 217 306 421 35 39 516 66 
631 33 57 740 61 847 995 169250 306 428 505 15 626 64 715 23 
841 82 968 

170007 G00) 47 (1500) 85 387 431 555 963 83 171049 68 76 
422 551 798 40 99 821 (3000) 999 172007 289 476 507 12 56 607 735 
830 (300) 35 941 96 173040 145 216 86 303 55 72 73 454 528 680 
803 67 174016 42 64 354 (3000) 454 614 66 793 896 175039 (500) 
49 62 116 84 231 351 452 55 977 176028 40 178 312 430 534 (300) 
50 658 719 40 (300) 63 953 177016 27 371 439 47 714 894 972 178019 
288 1500) 307 437 78 (500) 91 595 (300 726 840 987 179070 71 110 
43 65 326 69 478 86 92 0) 559 609 (300) 771 

180122 469 507 (1500) 29 642 753 856 181033 69 191 357 542 
817 23 963 (500) 75 182147 97 220 340 577 863 924 183095 728 
184157 74 253 63 353 69 85 522 (1500) 26 721 39 76 897 960 185028 
314 98 705 186178 97 266 444 (54 773 820 55 906 187177 478 625 
705 814 188003 5 (1500) 245 50 433 708 18 93 842 189042 51 97 
258 354 416 534 78 80 98 657 856 995 


Aufgang der Winterſaat eine bedeutende Beſſerung zu kon⸗ 
ſtatiren. Mit Ausnahme von ca. 7 pCt. der Kreiſe, in denen die 
Saat wenig befriedigend iſt und von ca. 12 pCt. mittelmäßigen 
Saatenſtandes, iſt der Stand im übrigen Rußland durchweg be⸗ 
friedigend, in einigen Gegenden von Oſtrußland, dem Weichſel⸗ 
gebiet, Wolhynien und dem nördlichen Theile des Zentral⸗Induſtrie⸗ 
rayons ſehr gut. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh 4¼ Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren 
Leiden mein inniggeliebter guter Mann, der Kaufmann 


Ferdinand 


im Alter von 45 Jahren. Dies zeigt tiefbetrübt an 
Breslau, den 30. Oktober 1892. 


Anna Pritzkau, geb. Rau. 


Trauerhaus: Poſtſtraße Nr 
Beerdigung: Dienſtag, den 


ritzkau, 


er 
1. Novbr., Nachm. 3 Uhr. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1892. 


Dat um Gr rebne mm Wind. Wetter ide 
. reduz. inmm, n d. E eu 
Stund eg m Se öhe | Grad 
29. Nachm 2 52 mäßig | heiter |rı2,2 
29. Abends 9 751,1 S leicht heiter ＋ 6,4 
30. Morgs. 7 755, SSd leiſer Z. zieml. heiter ＋ 3,5 
30. Nachm. 2 754,3 SO leicht | halb bededt |+14,0 
30. Abends 1 754,7 SD ſchwach heiter + 6.7 
31. Morgs. 7 7540 S eicht zieml. heiter) 3,5 
) Früh Nebel. 
m 29. Okt. Wärme⸗Maximum + 12.5, Celſ. 

Am 29 . Wärme⸗Minimum + ( = 

Am 30 „ Wärme⸗Maximum + 142° = 

Am 30 = Wärme⸗Minimum + 35° = 


af der Warthe. 
Poſen, am 29. Okt. Mittags 0,50 Meter. 
= 30. = Morgens 048 = 
3. = Morgens 048 = 


4 - 


Produften- und Vörſeuberichte. 


Fonds ⸗Kurie. 

Breslau, 29. Okt. (Schlußkurſe.) Sehr ſchwach, Schluß beſſer. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86 —, 3% proz. V.⸗Pfanbu: 8.00 
Konſol. Türken 21,75, Türk. Looſe 93,25, 4proz. ung. Goldrente 
94,80, Bresl. Diskontobank 98,00, Breslauer Wechslerban 97 (0, 
Kreditaktien 165,00, Schleſ. Zankverein 113,25, Donnersmarckhütte 
79,50, Flöther Maſchinenbau —, . Kattowiger Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrleb 115,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 4800, 
Oberſchleſ. Portlaud⸗Zement —,—, Schleſ. Cement 111,50. Oppeln. 
Zement 83 00. Schl. D. Zement ,—, Sramita 118,25 Schlef. 
Zinkaktien 187,50, Laurahütte 103,10, Verein. Oelfabr. 93 00 
Oeſterreich. Banknaten 170,25. Ruff. Banknoten 197.75 Gieſel 
Cement 73,00. 


Lond. Wechſel 20,347, proz. Reichsanleihe 106,60, öſterr. Siber, * 
rente 81,60, 4½ proz. Papierrente 81,80, do. 4proz. G 
1860er Roofe 123,80. 


1880er Ruſſen 9520, 3. Orlentanl. 63,80, . Egupter 99,10, 
konv. Türken 21,65, 4proz. türk. Anl. 86,20, 3proz. port. Anl. 23 70, 
proz. ſerb. Rente 74.40, proz. amort. änter 96,80, Gproz. 

eſtbahn 287, Böhm. Nordb. 154%, 


er Pechſel 80875. 
49,80, Sarpener Berawerk 1959, 
1 63,80, Mainzer 113,20. en 
194. i 
Börſe: Kreditattten 261 ¾, Disk.⸗Komm ndit 
180,20, Harpener —.—. 5 Mn: 
A wicht Okt. (Schlußkurſe). Geſchäftslos, Kurſe nur mäßig 
abgeſchwächt. 0 
5 Oeſterr 4¼½%ͤ Papierr. 96,50, do. 5proz. 100,20, do. Silberr. 
96,30, do. Goldrente 114,90, 4proz. ung. Goldrente 111,85, öpro. 
do. Papierr. 100,40, Länderbank 221,80, öſterr. Kreditakt. 310 25 
2 Kreditattien 356 50, Wien. Bk.⸗V. 113,50, Elbethalbahn 223 75, 
Galizier 215,50, e 244,00, Lombarden 95,50, 
Nordweſtbahn 208,50, Tabaksakt. 171,50, Napoleons 9,53 Marl» 
noten el Ruf. Banknoten 1.16. Sildercouvons 100.00, Bui 


gariſche Anleihe 106,25. g * 
Paris, 29. Okt. (Schlußkurſe.) Träge. 1 
Zprozentige amort. Rente 99,22 ¼, 3proz. Rente 98,92 ¼ po 

— ien. 5proz. Rente 92,05, oldr. —, N 


Lombarden 220,00, do. 5 
Panama 5 proz. * —.—,. Rio 
267,00, Neue Zproz. 


en 78.35. * 
ersburg, 29. Okt. Wechſel auf London 101,25, Ruſſ. II. 
orten 102%, do. II. Oxrientanl. 105, do. Bank für ausw. 


Handel 265, Petersburger Diskonto⸗Bank 448, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 426, Ruſſ. 4½ proz. Boden 
kreditpfandbriefe 157, Große Ruſſ. Eiſenbahn 254%, Ruff. Südweſt⸗ N 
bahn⸗Akten 113¼. 

e. Bi 


i anne 

Köln, 29. Okt. (Getreidemarkt.) eizen biefiger loto ar 
neuer —,—, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. 2 
16,55. Rogger hieſiger [ofo 16,50, neuer —,—, er loko 19,25, 
per Nor br 1510, per März 15,60. Hafer hieſiger loko 15,50, 
fremder —,—. Rüböl loko 55.00 per Okt. 54,70, per Mat 53,50. 


: Regen. $ 
Bremen, 29. Oktober. (Börſen⸗Schlußbertcht) Raffintrtes a 
Petroleum. (Offizielle Nottr. der Bremer Petroleumbörſe.]) Faß⸗ 1 
zollfrel. Ruhig. Loko 5,85 Br. * 

Baumwolle. Ruhig. Upland middl. foto * Pf., Upland 3 
Baſis middl. nichts unter low middl. auf Terminlieferung 
re al Di Ber Egg Dt, = ar 42½ Pf., per Jun. 

4 Pf., p. r. fi „ p. 13 . 

Schmalz. ft. cox 43½ f., Choice Grocerv 45 Pf. 
—.— 5 PR Rohe u. Brother (pure) — Pf., Fairbanks E 
— Pf., „ Pf. 

. Swach Rub, Abladung 394%, Dezember⸗Jan.⸗Abladung g 
ſhort clear middl. 38%,, 8 clear middl. 37¼ Br. 

Tabak. 180 Seronen Carmen, 81 Packen Ambalema. N 

Wolle. 80 Ballen Umſatz. 1 

Bremen, 29. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Verens 


% 
— 
* 
5 l 1 „ 


« 


ul 2 
1 


1 Nordbd. Wellkämmerei⸗ urd Kammgarn⸗Spinnerei⸗Allien 
139 Br., Fproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 110%, Gd. 

Hamburg, 29. Okt. Getreldemartt. Weizen loko N 
holſteinſcher ‚oto neuer 155—158. — Roggen loko ruhig mecklen 
loko neuer 42-153. ruſſ. loko ruhig, tranſito 120—122. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl 1 feſt, loko 52. Spiritus [oto 
flau, o. Okrbr.⸗Nov. 21%, Br tod.» Dez. 21”, Br., p. De 
gar 21% Br, m. April: Mat 22%, Br., per Otiober Sir Br. 

affee feſt. Umſotz 2500 Sid. Petroleum ſtill, Stau darr 
white foto 5.60 Br., ve: Nov.⸗Dez. 5,55 Br. — Wetter Prachtvoll. 

Hamburg, 20. Okt. Kaffee. Geachmſttagsbeticht) Good ave⸗ 


vrage Santos ver Oktober 77¼ p. Dezbr. 77¼, p. März 75½, 


per Mai 74½. Behauptet. 

Hamburg, 29. Okt. Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ 
Rohzucker Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg ver Okt. 13,87°/,, p. Dez. 13,97½, per März 
14.37, 5 Hat 14.52½. Matt 

Peſt, 29. Okt. Prozuttenmartt Weizen loko beer per 
Derby Di Gd., 7,33 Br., per Frühſahr 7,66 7,66 Gd., 7, 
ne per Herbſt 5,45 G., 5,47 Br, r e 5,64 
‚5,66 Br. re per Oktober — Gd., Mai⸗ 
‚5,04 Br. Kohlraps per ui Seht 12.00 


5 er: Trübe: 
Paris 29. Ottoder Getreidemarft. (Schluß.) Weizen fen. 
p Oktober 21,30, p. Novbr. 21,50, p. Novbr.⸗Febr. 22 
= S anuar-April 22,50. — Rongen zußig,, © . Okt. 1 15 J 
ril 14 90. — Mehl feſt, per Oktob 5 54,00, p Nov. 


u. Nov.⸗Febr. 49,60, der Jan.⸗April 50,00. Rübdl feſt, 6 115 
60,25, er Nov. 60,75, p. Nov.⸗Dezbr. 61,00, v. Jan.⸗April 6 
Spiritus feit, per Ott. 46.00, per Novbr. 46.28, v. Nov. „Weihe 


Jan.⸗April 46,25. — Wetter: ilde. 
Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. Ink. 
38,50. uder feſt, Mr. , der 100 Kllogramm per 
5 14550 p. Nov. 40,50, p. Nov.⸗ on 40,75, per Jan.⸗ 
41.50. 


ee 29. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 25 deln Hauſſe. 

„io 6000 Sack, Santos 15 000 Sad, Rezettes für geſtern. 

Havre, 29. Okt Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. —.—, p. Dez 
96.75, p. März 82 Behauptet. 

Amſterdam, 29. Okt. Getreidemarkt. Wide 0 Noobr. 167, 
per März 179. Roggen p. Oktober 143, p. M 132. 

Amſterdam, 29. Okt. Bancazinn 56°), 

Amſterdam, 8 Okt. Java⸗Kaffee 1105 1 25 56¾. 

Antwerpen, 2 
finirtes Type weiß ioto 1 14'/, 555 u. Br., p. Okt. — 
Dez. 13 Br., Jan.⸗März 1 120 Pr. Ruhig. 

Antwerpen, 29. (Telegr. der verren Wilkens und 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,42%, Berfäufer 
März 4,55 Käufer. 

Antwerpen, 29. Okt. Getreidewarkt. Weizen %, niedriger. 
Rogaen unverändert. Hafer ruhig. Gerſte unbelebt. 

London, 29. Oft. 96 pCt. Javazucker loko 16'/, ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 13°, feiter. 

London, 29. Okt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 


Wetter: 9 
iverpoo Okt. 8 e ee Muth⸗ 
maßlicher mich 5 1285 B. Ruhig. zu 1 7 — 
et bol, 29. Okt., Nachm. 12 50 Min. Baunwone 
a8 8880 B., davon für Spekulation — Export 500 Ballen. 
Amerikaner ſeſt. Surat3 unverändert. 
4% Ver⸗ 
Käuferpreis 


— Br., p. Nov.⸗ 


15 
85 Middl amertkan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 
fäuferprei3, Des. 7 5 4% do., Januar⸗Febr. 4%, 


14% b. d 
3 Nachm. 1 Uhr 10 Min. 


Liverpool, 29. Ott, Baumwolle 


— — 3 B., davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen, 
teigen 
Melddl. ameritan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4%, Käuferpreis, 


9. Okt. Petroleummarkt d Raf⸗ 


Nov.⸗Dez. 4 do., Dez.⸗Januar 4% Werth, Januar⸗Februar 

4 Vertänferreis, ebruar⸗März 4% Käuferpreis, März⸗Ab ril 
2 8 April⸗Mai 4%, Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 4% d. 
ert 


Newyork, 29. Ott. Baumwollen⸗Wochenbericht. Bufußren 
in allen Unionsbäfen 285 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
114 000 Ballen, er nach dem Continent 59000 Ballen. 
Vorrath 929 000 Ball 

Newyork, 29. Okt (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
W per Nov. —. Weizen ner Dezember 751 

en 29. Okt Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Hort 90 in New⸗Orleans 7°, Raff. Petroleum Standard 
white in Be Dort 6,00, do. Standard wbite in Philadelphia 
5.95 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Pork 5,35, do. Pipeline 
Certifikates, pr November 50¼ Stetig. Schmalz tofo 9,0), do Rohe 
u. Brothers 10,35 ART „(Sale refining 9 cg 3. Mais 
(New) Nov. 49 ½, p. p. Jan. 50. Rother Winter⸗ 


meizen ſoto 74½. Kaffee ne Ni. Ye 100% Mehl (Spring clears) 


83.00. Getreidefkacht 37 Kupfer, 11,75. — Ma Weizen ver 


Oktober 73%, pr. Nov. 73 per ½ Dezbr. 75/8], per Mat 82”, 
— Kaffee Wr. 7 low ord. p. Nov. 15,65, p. Jan. 15, 

Der Werth der in der vergangenen wi eingeführten 
Waaren betrug 10793259 Dollars gegen 10521 952 Dollars in 
der Vorwoche, davon für Stoffe 1 978 683 Dollars gegen 3 061 578 
Doll. in der 3 

Chicago, 29. Okt 
per Mai 77¾. Mais per Nov. 40%, 
Pork p. Okt. 11,90. 


1% 8 ee, 29. Oktbr. 


Weizen per Nov. —, per Debt, 71 
Speck ſhort clear nom. 


Weizen p. Oktober 73°%/, C., p. Nov. 


Berlin, 30. Oftober. und 2 Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 29. Okt. Die heutige Börſe eröffnete wieder in ſchwä⸗ 
cherer Haltung und mit zumeiſt weiter ermäßigten Kurſen auf ſpe⸗ 
kulativem Gebiet. Die von den fe nden den BUNT 
den Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls weniger günſtig und 
auch andere vorliegende Nachrichten wirkten in demſelden Sinne. — 
Hier entwickelte ſich das Geſchäft bei überwiegendem Angebot in 
einzelnen Ultimowerthen lebhafter zu nachgebenden Kurſen. Auch 
der weitere Verlauf des Verkehrs zeigte keine beſſere Stimmung 
und der Schluß blieb ſchwach. — Der Kapitalsmarkt wies bei ver⸗ 
Nele behaupteten Preiſen nur mäßige Umſätze auf; Deutſche 

Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirte Anleihen geringfügig abge⸗ 
chwächt. — Fremde, feſten Zins tragende Papiere lagen gleichfalls 
Eh namentlich Italiener, Ruſſiſche Anleihen und Noten ſowie 
ungariſche Goldrente . — Der Privatdiskont wurde mit 
2% Proz. notirt. Auf intecnationalem Gebiet gingen Oeſter⸗ 
reichiſche Kreditaktlen au etwas abgeſchwächter Notiz mit einigen 
Schwankungen mäßig lebhaft um Oeſterreichiſche Bahnen, beſon⸗ 
ders Dux⸗Bodenbach und Buſchtiehrader Kor auch Gotthard⸗ 
bahn und Schwetzeriſche Untonbahn, ſowie Ruſſiſche Bahnen nach⸗ 
gebend. — Inländtiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet aber ſehr 
ruhig. — Bankaktien lagen matt; die ſpekulativen Deviſen, beſon⸗ 
ders Diskonto⸗Kommandit⸗ und Berliner Hanbelögefellihaftd- ⸗An⸗ 
theile zu niedrigerer und 5 Notiz lebhafter gehandelt. 
e ſchwach und ruhig. Von Bergwerkspapieren waren 
name tlich Etfen- und Hüttenwerthe wie Laurahütte und Bochumer 
Gußſtahl niedriger angeboten und weichend, aber auch Harpener 


matter. 
Vrodußten-Vörſe. 

Berlin, 29. Ott. Die Preise für Welzen find geſtern in New w⸗ 
York ferner gewichen. Hier war in Folge deſſen die Stimmung 
des Getreidemarktes ſehr gedrückt. Weizen verlor bei ſti illem 
Geſchäft circa 1 Mark. In Roggen war das Geſchäft leb⸗ 
hafter, die Preiſe ſchwankten auf einem um 1½ bis 2 Mark ers 
mäßigten Werthniveau. Der Konſum iſt gut, wird aber durch aus⸗ 
reichende Zufuhren aus dem Inlande gedeckt. Hafer zog auf 


Deckungen per Oktober über 3 Mark an; 
eher ſchwächer. Mals ſtellte ſich per Dftober auf Deckungen 
etwas höher. Roggenmehl zu weſentlich billigeren Preiſen in 
lebhaftem Umſatz. Rüböl ſetzte bllliger ein, erholte ſich dann 
aber. Spiritus lolo unverändert, Termine bei ſtillem Geſchäft 
etwas ſchwächer. 

Reizen (mit Ausſchluß von Rauhwe zen) per 1000 wi 


andere Termine waren 


Loko ſtill. Termine niedriger. Getündigt — Tonnen. Kündigun > 
pres — M. Solo 146-162 nad Qual Gteferungsquallät 
154 M., ver dieſen Monat —, per Oktober.⸗Novbr —, per Nov.⸗ 


Dezbr 153 152,5 bez., J. April-Mat 15675 —156 25 bez. 

Roggen per 10740 Klioge voto wenig belebt. Termine 
weichend. Hekündigt 250 Tonnen. FKündigungspreis 138,25 M. 
Loo 132—142 Mk nach Qualität. Lieferungsqualität 137 Pe. in⸗ 
ländiſcher guter 137,5—138 M., per dieſen Monat 138,5 138 bez., 
per Oktbr.⸗Nopbr. 138,5 137.75 bez, per Nopbr⸗Dezbr; 138,25 
bis 137,5—137,75 bez., per Dezbr.⸗Jan. —. A Jan.⸗Febr. 1893 
—, ver April⸗Mal 140,25—140,5— 139,75—140 bez. 

Gerſte er n Mloar. Ruhiges 5 0 5 8 8 und 
kleine 140 — 180, Futtergerſte 128—152 M. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kilogramm Loko wenig verändert. Ter⸗ 


mine: laufender Termin höher, ſpätere ntebri 5 5 t 
150 Sennen Kündegungspreis 152,25 2 5 66 M. 
nach Dundtät Lieſerungsqualttät 149 Bomm u ee 
mittel bis guter 146—149 bez., feiner 10 bez., festen cher 


r bis guter 146 — 149 bez., feiner 150 —154 bez., per Dielen 
Vouat 151,5 — 153 bez., per Ottbr.⸗Nopbr. 144, —143,.5— 144,25 
bez., per Nopbr.⸗Dezbr. 141,75—142,25 bez., p. Dezör.⸗Jan. —, 

per April⸗Mai 141,75 —141,5— 141 75 bez 

Mais ver 000 Kilogr Loo unvektinbett Termine er 
Kündigungspreis 1235 M. Loko 121 


8 100 Tonnen. 
138 M. nach Qualität, der dieſen Monat 1285412 „25 


5. per Ott. Maß br — b 2 

her DRS 15 per Nodbr.⸗Dezbr. —, per Dez.⸗Jan. 
rbſen p. 1000 gif 2 8 

waar 148-168 IR. na 1 5 u: Kochwaare 175-220 M Futter- 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 1 100 Kilo drum ink Sack. 
Termine niedriger. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — I. dei 
dielen Monat 18,6—18,5 bez., per Oltbr. Noubr⸗ 18,4—18 
per Novbr. Dezbr 11877 1 25 bez., per Jan.⸗Febr. 1893 184 5 8 
18,35 bez., per April⸗Mai —. 

Rübol per In Kilogr. mit Fal Niedriger. Gekündigt 200 Ztr. 
Kündigungsgreis 51,5 M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat, 
per Ottbr. Norbr und per Novbr.⸗Dezbr. 512-515 bez., per 
Dezbr. Januar 1893 —, per 6 51 5—5ʃ, 6 bez. 

Petroleum ohne Handel. 

euchte 65 10 40 . Kürte per 100 Kilo brutto incl. Sack 


25 ie, 1 100 
artoffelme er 
dieſen Mongt 1975 M 5 Kilo brutto incl. Sack. Per 
Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Ltr. am 


Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. 159 digt —,.—. 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 52,1 

Spiritus mit 70 M. aa a Ki 100 £iter, 
à 100 Proz. = 10000 Proz. nach 1 4 ündigt — Ltr. 
Kündigungungspreis — Loco ohne Faß 32 


Spiritus mit 70 M 
Spiritus mit 70 Pe. Verbrauchsabgabe. Etwas matter. 
Gekündtan — Liter. Kündigungspreis —. Loko mit Faß 
er dieſen Monat 31,3—31,2—31,3 bez., per Okt. Novbr. und per 


Ohne Handel. 


aer; 18 br. a ‚3-31 Anal; 3 dez. per Dez. ‚San. —, ver Ian.= 
9 — 27 de ver Ma Su 32.9 — = ze 
We hl Nr. 00 23,00 — 21,00. bez. Nr. U 207519 bez. 


Fein: M Make über Notiz bezahlt 


Roggenmehl = 6 u. 1 18 5 bez. bo. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 1 555 75 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher als Nr. 0 u. 
1 br. 100 Kilocr. 5 inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 4. Doll. — 4, M. 


100 Bub. = 320 N. 


4 Guldenfösterr. W. 2 M. 7.Gulden südd. W. — 12 K. 


4 Gulden holl. W. 1 M. 10 Hf., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 


1 Brnsch. 20 T. L. — 104, 20 be chw. Hyp.-Pf.| 4½ 102,20 G. Wrsch.-Teres, Rchb rg 1 4 8 | pr. Mp. -B. l. (rz. 19 41 115,25 & fBauges. Humb. 6 = 25 G 
Bank-Diskontowechser 2.29. Or C- Ml. S.. A. 3), 1133,20 be Serb.Gid-Pfdb.| 5 83,50 bz Wisch- Wien. 17 197, #0 we@fsüdöst- 5. tes | 63,20 6 Jo. do. 000 Beat en 8 134,00 8. 
amsterdam. 2987 8 IT. 168,50 bes. —4 Pram. - A. 30 A do. Rente... 5 75,10 bzG eichselbahn | — do. Obligation. 5 104,00 bz do. div. Ser. 1 — 1000/4 102,30 bzGf Passage ............. 3½ 62,756 

do 4 0,35 bx 950 r. 1 133,00 G. do. neue 85| 5 75,10 bed famst, Rotterd. 2 do. Gold- Prior. 4_ | 96,00 be do. do, 12. 400) 33 97, 20 brd U. d. Linden, 0 I 
2½ 8 T. 80,85 be@Lob. 3½ 128 90 be tochh. Pf. 85. 4½ 40,60 be ö gerl. Elekt.- W., 9 149,80 be 
18 170,00 bz ein. 7Guld-L. 20 bz do. St.- Anl. 80 4 er 8; 103,20 bz ÄBaltische gar. = a I 0 00 G. 
1 * ’ e N a m. sum * 9 
betersburg. 4½ 80. 118% 40 be |Oldenb. Loose) 2 |129,50 B. Span. Schuld. 4 | 63,75 @ Ihtal.Merid.-Bah 705 126 75 b br. Russ, Lis. — 3 ‚80 bad do. do. St.-Pr| 3 43,20 8. 
Warschau... 257 8 25 = n f ürk A. 186 5in Lattiom mb. 1825 4 7 Ahrens Br., Mbt.| 0 53,50 G 
Auslä sche Fonds. 1 ‚25 bz fivang.-Dombr. 8 7ti 4 
nBerl. — u. 43 er Pfd,Sterl, ov. 1 ux. Pr..Henril2,3 | 59,75 be fKoziow-Wor. g. 4 | 83,40 d do. do. (rz.100) 81 94,75 G. |Berl. Bock-Br...... 0 | 50,50 bzG. 
n 7558 8 44,60 bed. do. do. 8. 31,50 be Schweiz. Centr| 4%, do. 4889 4 | 94,40 br Stettin. Nat. Hyp. Cr. 5 Schultheiss-Br.... 16 23900 Be 
Geld nknoten u. Joupons do. 5 44,75 be G. do. do. C. 1 22,40 bzG do. Nordost. s 140,90 b |do.Chark.As.(0) 4 | 89,50 be do. do. 2.140003 Bresi. Oelw. . 81.50 6 
ee =; En 20,36 8. Bukar. ER A. 5 95,60 do. Consol. 90 4 8 3 0,60 do. (Oblig.)1889| 4 1,40 bz do. do. (rz.110)]4 D D 11 3475 
20 Frenes-Stüch . 16,19 f. . A Re do.Zoll-Oblig 5 | 93,30 be Kursk-Kiew oonv| 4 | 90,50 bz@ . „100, ae 8 
Gold-Dollars ..... 4,18 wor 2 5 ½ 104,25 bz Tetzsoore H — | 92, 75 be d osowo-Sebast. | 5 550 G. Faust, Zucken 0 70 g. 
Engl. Not. APfd.Sterl. | 20,375 8. . error rd 3 /a dla d Nen 2 ET Mosco-Jaroslaw | 5 2.30 Sieur, Zuge 12 120,00 be G. 
ee 4. 1880 3% „ 45. 61050. 8, 1020 % Eisenb.-Stamm-Priorität.] 3. Alasan gr. oe „ 7 134,60 0.000. 
* ©. . ‘ 4 — — — 
eee | 197,00 be do. K. 4 2 do. 6.Papier: Ant.| 5 93.28 8 Altdm. Colberg, 77 713700 5 e noten g.| 5... 1101,75 be BB: 5 40 134.80 be „ — 0 72.50 
Deutsche Fonds u. Staatspap.frinniänd- — do. Loge. — 2658,50 ben. JBresl-Warsch.| 4% 89780 de jOrel-Griasyconv) 4 | 89,40 bz Bad 8 1285,80 C 
a Oriech. Goll. 5 63,0 0. do. Tem-Bg.-A.| 5 f Ozakat.-St,-Pr.| 5 02,90 bz Te 8 90,00 rsen-Hdlsver. 44 1156,25 G. 5 94,25 G. 
Otsche.a.Anlj4, [106,908 fes eg de 3980 c C222. b zu Wasch Moser 5 (4000,28 bn. esl. Disc.-Ak.... 4% | 97,50 bed 4 1,9600 c 
ie 0. r . 2 1 
do. do. |3  85,90bzB. ce none. 5 2003 8 — Aktien. ernte 4 104,00 8: Psb a e | 88,90 Danz- Privatbank 8% 1 @ 42 1118,75 be 
Prss. cons. Anl. 4 106,75 or openh. St.-A.| 3½ 92,0 f ne: Nag. 6 85,30 bz JSchuja-Ivan- gar. 4 90,00 bes. IDarmstädter Bl. 51 18 |224,75 be 
do. do. 3½ 100,20 eG sab. S E | 48,75 K IAschen-Mastr.. 37, | 61,90 bz fortm.-Gron...| au, 1113,25. rrenetaun Ber 3 | 77.00 & do. do. 2 0 Pe 418¼ 19200 8. 
do. do. 3 | 85,90 bzB. en. Anti. 6 9,90 be ſtenbg.-Zeitz 40,1 204 90 bzB. ar dead Mlawk, 5.407,40 K. achten 5 400,70 be 0 0. do. Zettel 4% —13¼ 125,00 & 
80. 888 3 Moskstadt-A. 5 | 63,002 jCrefelder ...... — 88,99 Meckib. dd. 0 esse Me e ne 8858 6 86.25 beG. 
401,50 . Norw.Hyp-Obi| 3%/, refld-Uerdng, o | 56,75 bzG. Ostpr. Südb..... 5. - [109,10 be Ei KO“ 800 do, Genossensch| 6 147,00 &. — 120,00 6 
si Lesen. 3% | 99,90 G ene 88. 3 Dortm.-Ensch.| 4½ 98,0 be Sagan 3½ 90,25 b ae sel 8.08 0, & do. Mp. BE. 0 Ct 61/, 146,80 & 13 134,80 K 
Beri.Stadt-Obl.| 3½ 98, Oest. G..Aent.4 , he |Ewtin.Lübeok... 14, | 43,80 Weimar-Gera | 37/, | 84,00,bz_jZarekoe-® Dis Command}, ENGE — 1138,00 ed. 
do. do. neue 3½ | 98,70 be do. Pap.-Ant. 2% : Frnkf.-Güterb. 4½ 74.25 be N RR 8 Anatol. Gold- Obi 5 6,99 bzG. Dresdener Bank| 7 138,60 bz 0 
Posener Prov,- 0 9% 8 35,40 beG wsh.-Bexb.| 94/, 225,25 bzG. Eisenb.-Prioritäts-Obligat.Gohardbahnow. 4 403,70 C othaer Grund. __ 192 60 G. — 247,50 d. 
Ani.-Scheine....| 3½ 95,30 G. do. si. -Rent.| 4½ | 84,60 br übeck-Büch...| 63 ‚30 bz tal. Eisenb.-Obl.) 3 ‚60.6. oreditbank . ½ 3 50 C 05,75 G. 
Berliner... 5 143,80 K 0 Fl. 54. 4 ainz-Ludwsh 7755 443,25 bzG. |Berg-Märkisch; 3½ | 98,50 ben serb. W 2 5 | 77,60 a ern. Janke, 24 226,29 8. 
do. 4/4 109,00 G. an 5 510 088 — 330,50 be Marnb.-Mlawk.| 43/5 87,70 be Berl. Potsd.-M. 4 102,00 & | do. 5 | 74,50 bd. IKönigsb. Ver.-Bk — | 72006 
do. 4 1405, do. 1860er L. 8 123,70 B. eckl.Fr.Franz BrsISchwFrbH Süd. ital. B Add +3 eipziger Credit 51, | 69,50 bed. 
do. . ½ 98,25 6. do. 4864er l.. — 324,90 bz Ndrschl.-Märk.| 2 493,0 bed fgresl-Warsch. jentral-Paoifio .|6 104,606 ede bend 40 48,30 he 5½ | 81,60 bad. 
GtrlLdsch| 4 oln.Pf-Br. . 5 | 62,40 B ga, 21.20 i fete , 102,606 Mllinois-Eisenb. .| 4 — 2 f 6 | 71,25 be 
do, do. | 3½ | 97,00 be do.Lig.-Pf.-Br| 4 | 59,75 N do. 90 3½ 98,20 C IManitoba 298,50 8 43,26 12½¼½ 22159 bz@ 
Kur.uNeu-| Portugies- Anl 4 Stargrd-Posen| 4% 102, re Oberachl. Lite | 37. | 98,50 b. Inorthern Pacific] 6 "144,10 be Imeiminger Hyp-- 8 485,15 be 
ck. neue 3½ 97,75 G. 58-85 4a 23 be d Ana“ 2 a — eh. Eu...) 3% Sen Louis-Frane. 8 |105,65 be |" gunmBopct.... 102,90 bz 4a 
ef do .. Aaab- -Gr.Pr.-A.|4 403,25 c jWerrabahn.... —— 10 . 1878 Southern Pacific] s 110,20 8. b. 5 — 81,10 U 
44 3 95,80 C. nom. Stadt-A.) 4 | 85,50 @ Ibrechtsbahn]| 4 | do- 83 5 a 4 > * 5 55 42 5 be, 3 65,00 bed 
5 Fee | 97,40 ba do. Se : | 84,80beG ee ere. e 4½% 40, & [ Hxpotheken-Certifikate. [Nordd.Gra.-Cra.| d 79,25 bza 5 85 79709 K 
Posensch. 3% 493/80 8. 40. 00. Rente ? 2,10 a f de. Wert. 7 u... Panz. Hypoth.-Bankja — — 55 194,00 bz., 
E % de. 3% 96,608 ao. ao. fund. 5 407,60 bz Brünn. Lokalb. 76 Ibrechtsbgar| 5 | Dische. 05 90. r, E TEA eee 
Schis. altl. 3% 97,90 @ do. do. amort. 5 60 bz Buschtherader| 104 |189,00 6. Busch Gold- 15 3 103,0 . do. 11.3 406,4 40 bed Äpomm 8 112,20 bed art, 455 955 de G. 
do. do. 2 88. Eng. A. nada Pacifb. — | 84,00 bz Oux-Bodenb. 28 do. Ill. abg. 3 — 79 Posen, Prov. 40250 G 
IdschiLt.A| 2 | 97,90 C 18221 215 Dux-Bodenb....| 42 Dux-PragG- br. 5 100% & | do. J. W. abg. 33 88,70 be % rov.-Bk.| 4 59 bzG = 123700 ded 
nl 40. 1958 8 3 | 82,25 be Galiz. Karl-L... — de 1% 32.30 8.0 do. do. v.ang.|3j] 93:50 bra. C8 Gbec: an, 188,80 b. .G 26 B0Be 
do.neude.| 3. | 97,90 @; 40. 1880 „ | 95,80 % ces deze 7 ranz..Josefb.| 4 | 82,30 & f do.hp.a.pf.iv.v.vis 143,10 & ae. snd 8% 1155,60 a. endete — | 76,00 l 
do.do. l. U. 4 do. 1887| = 4 schau-Od....| — GalKLudwgb g| ½ do. do. & 102,20 bz 40. ER ER Dortm.St.-Pr.A..) — | 56:90 br 
Wstp Rittr) 2/ | 96,50 C do. 18736 ® Kronpr.Rud....| 4% | 84,90 be | do. do. 1890| 4 | 81,20 be 81 95006 Kane elsenkirchen 12 |13420 be 
1 * do. 1828 „| 4%, Lemberg- Cz. 7 Kasch-Oderb. 3 57 . (rz 100) 87 100,50 bz aan ibernia 12 |145,50 br 
0. 1889 8 4 Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.|4 | 96,25 be do. (unkünd. TuS, örd.St.-Pr.-A..| — | 32:75 beg. 
2 do. 1890) 84 do. Lokalb. — | 78,30 be fKronpRudolfb. 4 | 81,70 B. bar bis 4 -/4.4900)14 1102,40 de ao. Lias Inowracl. Satz...) 0 | 32,90 bzB. 
Russ. Goldrent 6 |103,60 bzB. do. Nordw.| 4%, | 88,50 be do.Salzkammg| 4 |100,80 G. do. do, (rz 100/33 94,80 be a een, König u.Laura...) — 102,90 be. 
o. 1884stpfl.| 5 1104,75 6. do.Lit.B.Eib.| 5%, mbCzern.stfr| 4 | 79,70 bz1.fMeininger Hyp-- -Pfdb.|4 |100,80 be Russische Bank uchham. .. — |100,0U U. 
. 1. Orient 1877| 5 Raab-Oedenb. | / | 21,30 be do. do. stpfl.| 4 do. PruPfdbr.i4 1128,80 & Pcnles. Bankver, 54 ouis.Tief.St.-Pr| — 105,00 & 
Bayer. Anleihe 4 5 . Orient 1828 5 Reichenb.-P. „| — Oest.Stb.alt,g.| 3 79,50 beg Pomm. Hypoth. “Akt. Warsch. Comerz 8 a Oberschl. Bd. 148,75 zB. 
Brem. A. 1892 3½ | 97,60 fl. I. Orient 879 5 Südöstr.(Lb.).) % 4,28 br do. Gul ert g. 5 07% G fe. FPfandbr. Ill. d. . 4 102,10 bea go. Oisoonto 7,7 o. Eisen, ind. 6 97 00 oeG. 
Amd. Sts. Rent. 3½ 97,20 bz Nikolai-Obl ....| 4 amin-Land....| Ö 1,90 G. do. Gold- ꝰ 4 100, 75 be G. P ‚B.-Cr.unkb 12100) 5 1444,00 C. odenh. St.-Pr. — 1,00 
do. do. er 3 10 Pol. Schatz-O..| 4 lUngar.-Galiz....| 5 do. Lokalbahrn 4, | 84,60 o. Sr. H1.V.Vilr2100)|5 |408,00 . Industrie-Papiere Riebeck. Mont „45 166,00 bes. 
do. am 3½ 986,80 G pr.-Anl. 1964. 5 145,25 G Balt.Eisenb , 3 do.Nordwestb.| 5 4,10 G | do. do. (rz.145)44 445,756 l.  —— 5 Schles, Kohlw...) — | 27,00 bzG. 
Sächs. Sant 3, do, 1866. 5 135,25 6. Donetzbahn ....| 5 do.NdwB.G-Pr| 5 [107,40 8. do. do. X. z. 110% 444,10 & fAllg. Elekt.- Ges.| 9 50 do. Zinkhütte 18 188,50 be 
20. Staats-Ant.| 3 87.406 Bodkr.-Pfdbr...| 5 103,00 bz Ivang. Bomb. 5 do.Lt.B.Elbth. 5 | 90,10 @ | do. do. (rz.100)|4 nglo Ct. Crane % 138.28 K do. do. St.-Pr... 18. 187,00 bz 
Prss.Präm-Ar: 9 uc. neue. ½ | 97,60 bz Kursk-Kiew ...) — | Raab-Oedenb. r. Cent.-Pf. (rz. 1000/4 10,25 bed rg a 7%; 183,25 bz Stolb. Zink-H.....) 2 43,40 be G. 
H. Pr.-Sch. 407 394.80 G. onwedische ..| 3½ | 94,10 bz Mosco-Brest ..| 3 Gola. pr 3 68,50 8. do. (rz. 1000/33 2 bzG © City St.-Pr...| O 81,50 G. 0. St.-Pr.— 4 12, 60 bz 
Präm.-An.| 4 138,20 B. Schw. 1690 7 Russ. Staatsb.. e b.- 2 do. Bra 900 4 103, 00 bead =} Dtsche. Baul 3 78,50 bz G. arnowitz o — 
k 444.40 bz an. 3. 168813 | 85,20 be do. Südwost..) — © Uann. St.-P. ] 4½ 72, 70 K. do. do. St.-Pr. . 0 
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